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On site-Behandlung MKW-, PAK-
u nd Schwermetal | -kontami n ieder
Böden durch ein Verfahren der
Schadstoff immobil isation

Sanierung des SIMSON-Geländes
Suhl /Thür ingen

Zusammenfassung
Im Zusammenhang mit der Sanierung von
Teilen des Geländes des SIMSON-Werkes in
Suhl wurden Böden, die durch MKW, PAI(
und  Schwerme ta l l e  kon tam in ie r r  wa ren ,
ön-site mittels eines Immobilisierunssver-
[ahrens behandel t  und anschl ießenä auf
dem Ge1ände als Baustoff verwertet.
Mit der Durchführuns der Immobilisation
des kontaminier ten Bodens wurde die
SGDA Sanierungsgesellschaft für Deponien
und Altlasten mbH Zella-Mehlis beauftrast.

AUJlobenstellung
Der Altstandort des SIMSON-Werkes in
Suhl erfährt derzeit eine Umnutzuns zum
Industr ie-  und Cewerbepark.  Im Rahmen
der notwendigen Erschließungsarbeiten
fielen etwa 5.000 t kontaminierter Boden-
aushub an. Als Hauptkontaminante traten
MI(W mit  durchschni t t l ich 3.000-10.000
mg/kg TS auf. Daneben lagen hohe Werte
bezüglich der Paiameter PAI( und Blei vor.
Größtenteils bestand das zu behandelnde
Material aus anthropogenen Auffüllungen,
die heterogen zusamtnengesetzt  und
durch ein komplexes Schadensbild gekenn-
zeichnet waren.  Neben Schlacken und
Ascheanteilen waren überJahrzehnte ölbe-
ha f i e t e  Me ta l l spänc  zü r  Ab lage rung
gelangt, desweitern befand sich auf dem
Gelände ein Teeröllager.

Sanierungskonzept
Das Sanierungskonzept beinhal tete zu-
nächst eine repräsentative Probenahme
des zu behandelnden Materials sowie Vor-
vetsuche in bezug aufein on-site-Verfahren
zur Schadstoffimn-robi 1 i sation.

Alternative Verfahren (mikrobiologische
Behandlung,  Bodenwäsche, thermische
Entsorgung, Deponierung) waren am Stan-
dort nicht anwendbar bzw. hätten ein
mehrfaches der durch das on-site-Verfah-
ren entstandenen Kosten erzeugt.
Insbesondere wurde posi t iv  bewertet ,  daß
mit dem Immobilisierungsverfahren eine
nahezu uneingeschränkte Verwertung des
behandelten Materials als Baustoffftir Fun-
dat ionsschichten zur Verbesseruns der
bodenmechan i schen  E igenscha f t en  au f
dem Gelände möglich war.

Vo w e r s u ch e I mm ob ilis i eruns.
Für die Durchführuns der Vorversuche
kam das nach Auswerruhg der chemischen
Analytik höchstbelastete Haufi,rrerksmateri-
al zum Einsatz. Zur Eluieruns der Prüfkör-
per wurde im Labor der SCDA mbH
Zella-Mehlis ein modifiziertes Trogverfah-
ren angewandt.
Die Elutionsdauer betrug jeweils 24 Stun-
den (in Anlehnung an die DIN 38414 S4).
Zur Eluierung wurden Magnetrühlwerke,
auf denen entsprechend große Behälter
aufliegen, verwendet. In diesen Behältern
befand sich jeweils ein Probekörper, wobei
die Magnetrührer für eine gleichmäßige
Umströmung der Probekörper mit dem
Wasser sorgten.

S ani e r u n gs dur chführun g
Nach Abschluß der Vorversuche und Labor-
tests erfolgte die Abstimmung des Verfah-
renskonzeptes mit dem begleitenden Inge-
nieurbüro und den zuständigen Behörden
(Staatliches Umwelramt Suhi).
Die einzelnen Schritte im Rahmen der
Sanierungsdurchführung wurden in An-
lehnung an das dargestellte Verfahrens -
fließschema vorgenonmen. Neben hydrau-
lischen Bindemitteln lcamen bei diesem
Sanierungsvorhaben modifizierte Alumosi-
likate zum Einsatz.
Die Durchführung der Immobilisierungs-
naßnahme erfolgte in 2 Bauabschnitten
(Gesamtbauzei t  erwa 7 Arbei tstage).

Wiedenterwertung
Das immobilisierte Material wurde nach
der Behandluns auf den Wiedereinbau -
f lächen als Tragichicht fü r nachfolgend ver-
siegelte Verkehrs-, Lager, und Parkflächen
elngesetzt.
Durch die sanierungsbegleitende Analytik,
verbunden mit  Elut ionsversuchen in
Anlehnung an die DIN 38414, konnte die
Einhaltung und erhebliche Unterschrei-
tung der behördlich geforderten Sanie-
rungsziele nachgewiesen werden.
Generell wurden im Eluat die Zuordnunes-
we r te  Z0  de r  LAGA-R ich t l i n i e  {S la ;d
05.09.1995) e ingehal ten.
Die mittels des dynamischen Lastplatten-
versuches bestimmten Werte lasen mit 90
bis 150 MN/nr2 erhebl ich übeider gefor-
derten Druckfestigkeit von 4S MN/m2.

Fazit
Nach zwischenzeitlich erfolstem Abschluß
der Sanierungsmaßnahmi kann festge-
stellt werden, daß, neben einer erhebli-
chen Verringerung der Behandlungskosten
im Vergleich zur ofFsite-Entsorgung, eine
ordnungsgemäße Verwertung der konta-
minierten Materialien als Baustoff ermög-
licht wurde.
Das in Zusammenarbeit mit SDezialisten
der Technischen Hochschule Merseburs
en tw i cke l l e  Im rnob i l i s i c rungsve r f ah rcn
konnte am Altstandort erlolgreich einge-
setzt werden.
Zwischenzeitlich wurde die Umnutzuns
im west  l ichen Tei l  des Al tstandorres für  d iä
Ansiedlung von Industrie- und Gewerbeob-
jekten abgeschlossen.
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